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FürdasEndspielundsomitdas
WeiterkommenimMerkur
CUP2026hateszwar fürdie

EurasburgerE-Juniorennicht
gereicht.Dafürwurdendie

NachwuchskickerderSGLois-
achtalbeimKreisfinal-Turnier

aufeigenemPlatzmitdem
ESB-Fairplay-Preisausgezeich-
net. Immerhinhattensichdie
MädchenundBubenauchum

denGeretsriederTorwart
gekümmert,dermitdem

KopfgegendenPfostenge-
pralltwar. tw/Foto: or

ESB-Fairplay-Preis
für Eurasburg

Das größte U11-Fußballturnier der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und fördert Gesundheit durch Sport.

Unterstützt
von

TSV Benediktbeuern - TSV
Feldafing 4:0 (3:0) – „Der Sieg
ist Goldwert“,meinte TSV-Trai-
ner Kevin Höcherl nach dem
klaren Erfolg über den Tabel-
lensiebten aus Feldafing. Und
der Spielausgang sei auch abso-
lut verdient. „Wir waren von
Beginn an die bessere Mann-
schaft“,blicktederCoachaufei-
ne gute Vorstellung seiner
Schützlingezurück.
Jakob Bartels (16.), brachte die

Hausherren mit einem schö-
nen Heber in Führung. Johann
Leis (35.) baute den Vorsprung
aus und Benedikt Guggemos
(38.) erhöhte mit einem ver-
wandelten Elfmeter zum 3:0-
Pausenstand. Benediktbeuern
gefielnichtnurdurchdiesiche-
re Verwertung der gebotenen
Möglichkeiten, sondern zeigte
auch eine sehr starke Defensiv-
leistung.
Feldafing hatte nicht eine

richtigeChance;besteGelegen-
heit für die Gäste war im zwei-
ten Abschnitt ein Elfmeter, der
jedoch an den Pfosten ging.
„Anschließend haben sie sich
aufgegeben“, fandHöcherl. An-
dreasPoschenrieder(87.)gelang
schließlich das vierte Tor. Ein
straffes Restprogramm bedeu-
tet für die Klosterdörfler aller-
dings noch längst nicht den

Klassenerhalt. dh
SV Uffing – FSV Höhenrain

0:1 (0:1) – Mit dem Erfolg beim
Tabellennachbarn hat sich Hö-
henrainendgültig inSicherheit
gebracht. „Nach unten kann
nichtsmehrpassieren“,konsta-
tierte FSV-Trainer Christian
Sedlmeier nach dem 1:0-Sieg,
der einem „ganz, ganz schlech-
ten Kick von uns“ entsprang.
Und der bereits nach sechs Mi-
nuten entschieden war: Nach
einerFlankevonAndreasMühr
scheiterte Simon Oberrieder
zwar an Uffings Torhüter Jos-
hua Eibl, der gegen den Nach-
schussvonMartinSchneider je-
doch machtlos war. In der Fol-
gezeit dominierten die Gastge-
ber, allerdings ohne
nennenswerte Torgelegenhei-
tenherauszuspielen.Das setzte
sich im zweiten Durchgang
fort,mit jeeinerChancefürbei-
de Kontrahenten. Zunächst
scheiterte Adrian Lech am Uf-
fingerKeeper, inderSchlussmi-
nute vereitelte FSV-Torhüter
Guido Reiter bei einem Kopf-
ball den späten Ausgleich.
„Wenn Du einen Lauf hast,
dann ziehst Du solche Spiele“,
so Coach Sedlmeier. „Das neh-
men wir gerne mit und freuen
uns. Alles andere ist jetzt Zuga-
be.“ rst

„Der Sieg ist Gold wert“
KK3 4:0 für Benediktbeuern – FSV gesichert

Fußball
Die aktuellen Spielberichte
lesen Sie heute im Haupt-
teil auf den» SEITEN 14–15

Bad Tölz – Zum wiederholten
Mal wurden die Bayerischen
Meisterschaften der Senioren
in den Leistungsklassen inVoh-
burg an der Donau ausgetra-
gen. Mit Steffen Rummel (Seni-
oren 40B-Klasse) und Franz
Demmel (Senioren 65C-Klasse)
waren auch zwei Tölzer Tisch-
tennisspielervertreten,diesich
Anfang Januar bei den Bezirks-
seniorenmeisterschaften Ober-
bayern Süd in Tölz für das Tur-
nier qualifiziert hatten. Beide
holtensichdenTitel.
In der Senioren 65C erwisch-

te Demmel einen perfekten
Start. Nach zwei souveränen
Siegen ohne Satzverlust spielte
er befreit auf und dominierte
auch in den folgenden Runden
seine Gegner. Im entscheiden-
den siebten und letzten Spiel

des Schweizersystems behielt
er dank seiner Routine und sei-
nes trickreichen Spiels mit 3:2
Sätzen die Oberhand. Als einzi-
ger ungeschlagener Teilneh-

mer sicherte sich Demmel da-
mit verdient den Bayerischen
Meistertitel in der C-Klasse der
Altersgruppe65plus.
Angespornt vom Erfolg sei-

nes Vereinskollegen ging Rum-
mel in der Senioren 40B-Klasse
hochmotiviertandenStart.Die
ersten beiden Runden gewann
er ohne Satzverlust und fand
schnell zu seinem Rhythmus.
ImLaufedesTurniers traf erauf
immer stärkere Gegner und
musste in der dritten Runde
erstmals einen Satz abgeben.
MitgroßemKampfgeistundbe-
eindruckender Nervenstärke
entschied er die letzten drei Be-
gegnungen jeweils mit 3:2 für
sich und krönte sich ebenfalls
zum Bayerischen Senioren-
meister seinerKlasse.
Für Demmel und Rummel

war es ein persönlicher Tri-
umph–undfürdieTischtennis-
abteilung des TVBadTölz ein
weitererherausragenderErfolg
aufLandesebene. tk

Persönlicher Triumph
TISCHTENNIS Steffen Rummel und Franz Demmel holen sich Bayerische Senioren-Titel

Nervenstark: Steffen Rum-
mel siegt in der 40B-Klasse.

Ungeschlagen holt sich Franz
Demmel den Titel. PRIVAT

Innsbruck/Bad Tölz – 9000
Teilnehmer aus 82 Nationen
nahmen beim Trailrun-Festival
Innsbruck teil,mit dabei: Jessie
Ernst, Xenia John und Tanja
Schultz vomWSV Bad Tölz, die
alle drei erschöpft, aber glück-
lich insZiel liefen.
„Es ist schon Wahnsinn, was

für diesen Lauf alles verpflich-
tendmitzunehmenist“,erzählt
Schultz. „Es muss vorab eine
Bergversicherung abgeschlos-
sen werden, man muss Handy,
Trail-Laufschuhe, Trinkbecher,
Perso, Krankenversicherungs-
karte, Erste-Hilfe-Paket, Regen-
jacke, Schlechtwetterkleidung
undRiegelmitgenommenwer-
den, um überhaupt starten zu
können.“
Schultz lief die 26,6 km und

absolvierte damit ihren ersten
Trailrun, bei dem sie 870 Hö-
henmeterbergaufund1250Hm
bergab laufen musste. „Unser

Startwarum14Uhr,unddawar
es bereits unfassbar heiß“, sagt
sie. „Die Hitze hat mir dann
während des Rennens auch
ganz schön zu schaffen ge-
macht, aberwas superwar: alle
Läufer haben aufeinander ge-
schaut, und wenn man mal

kurz Pause gemachthat, haben
allegefragt,oballesinOrdnung
ist“,erzähltSchultz.Siefinishte
in3:59,36Std.
Ihren ersten Trailmarathon

mit 43,4 km absolvierten Jessie
ErnstundXenia John. Siemuss-
ten 2400 Hm bergauf und 2780

Hm bergab laufen. Nachdem
beide vergangenes Jahr noch
die 26,6 km gelaufen sind, ent-
schieden sie sich dieses Jahr für
dieMarathon-Distanz.
„Wir wollten beide vor allem

gesund ins Ziel kommen und
versuchen,denLaufeinigerma-
ßen zu genießen“, erzählt
Ernst. „Der frühe Start um 7
Uhr bot zunächst noch ange-
nehme Bedingungen, doch im
Laufe des Tages wurde es auch
für uns zunehmend wärmer.
Spätestens ab KM 30 wurde es
deutlich schwieriger, aber wir
konnten uns beide ins Ziel
durchkämpfen“, freut sich
Ernst. Die beiden kamen nach
7:11,49h insZiel.
Für alle drei Sportlerinnen

war es ein gelungenesWochen-
ende mit unfassbaren Eindrü-
cken und neuen Erfahrungen
bei einer neuen sportlichen
Herausforderung. nic

Unfassbare Eindrücke, neue Erfahrungen
Ernst, John und Schultz (WSV Bad Tölz) nehmen viel mit vom Trailrun-Festival Innsbruck

Unbeschadet und glücklich ins Ziel gekommen: (v.li.) Jessie
Ernst, Xenia John und Tanja Schultz. WSV BAD TÖLZ


